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I -nnyalt. Triest . Wien ; Qestreich bleibt ruhig . Schreiben aus dc>» . .. .
Gezwungnes Anlehen . Dorsten . Sturtgardt. Frauksurr ; Die Bank wird nickt ^ u !>stcr . Hamvurg ;

tion in Pohlen. Berlin ; Aufbruch des stanz . Hauptqaart .er . Paris ; c»4 Armee Bulletin
'

vc^ '

> Legion. Mayiand . Florenz; Publikandum der Kömginu . Vermischte Nachrichten
^ " ^ Gordische

O e st r e t ch.
Triest , vom 15. Nov.

Die Franzosen , welche so häufig aus Dalmatien
nach . Italien marschirten , kehren jezt wieder zurück , in -

I dem ganz Italien , so wie die beiden Kalabrien bis auf
das Fort Sillo in ihren Händen ist , und ihre Gegen«
wart in Dalmatien um so nöthiger zu seyn scheint

',
weil bei Marcasca eine aus Korfu ausgelaufene Expedition
von 3002 Russen landete . Da« stanz. Hauptquartier
ist in Svalatro , und das Oberkommando hat Gen«
Marmont.

Das Korps des Gen. Serras, welches von Istrien
»rach Palma marschierte , hat Befehl erhalten , durch
Tirol in Eilmärschen zur grosen Neichsarmee abzugeheu,
wohin es auch schon ausgebrochen ist.

Wien , vom 26 Nov.
Die heutige Hofzeitung sagt : Eine groß « russisch«

Macht zieht sich , in z verschiedenen Armer» gecheckt ,
am Nieper mrd Dniester zusammen. — Hier sieht es
friedlich aus , und unser Hof nimmt keine « Aqtheil a»
dem gegenwärtigen Kriege. Der kaiserl. stanzös. Bat-
fchaster , Gen. Andreossp, hat häufige KoivserrnzenMi
dem hiesig» Staattminister Grafen von Stadion̂

Schreiben aus dem Oestreichischen ; vom 28 Äoy.
Frankreich soll von Oestmch für Vaiern Salzburg ,

Berchtesgaden und das Jnviertel gefordert haben , so
wie auch dessen Anrhcil von Polen , wenn das König¬
reich Polen wieder hergrstellt würde , dagegen aber soll
Oestreich sein voriges Schlesien wieder ganz bekommen.
Diese Forderungen sollen durch eigene Abgeordnete von
dem stanz. Kaiser , worunter man besonders den beim
Departement der auswärtigen Angelegenheiten als Chef
angestellten General Durand nennt , gemacht worden
seyn . Auch gegen die Zusammenziehung einer Oestrei ^
chische» Armee an der Grenze von Polen soll Frank»
reich protestirt und die Zurückziehung derselben verlangt
haben . —

Deutschland .
Münster, vom 26 Nov.

Heute Abend soll der erste eigentliche Transport vor
4000 Man« Preußischer Kriegsgefangener von Hameln
hier rintreffen , welche in den Klosterkirchen untere
bracht werden. Morgen werden noch mehrere folgen«
Die Besatzung des Forts George hat am Tage vor
der Ucbergabe desselben revoltirt. Die Magazine wur»
den von den .Soldaten erbrochen und geplündert. LEiner



schoß auf den andern . Insbesondere waren dir Offi- Stuttgart , vom §. Dez.iiere in einer üblen Lage. Diejenigen , welche sich sehen Se . Königliche Maj . haben sich gnädigst bewogenliefen , wurden mit dem Gewehr mishandeit. Mehrere gefunden , allen Geheimen Rathen , Direktoren , undhöhere Offiziere dursten sich gar nicht blicken lassen , Diccdiicktvren der Kollegien und Departements , wie ,und es sind mehrere Soldaten und Officicre bei diesem auch sämtlichen Grosknnzen , Kommandeurs und Nit--L-umult umgekommen. tcrn des Königliche» Civii -Dei dicnstOrdens die FührungHeute wurde hier die ganze Ritterschaft des Landes, des Prädikats von zugcstatten , und ihnen die Rechtedas Personale der Kammer und der Regierung , wie und Vorzüge des Adels für ihre Personen zu verleihen,^ ch der StadtMagistrat von Sr . Erz. dem Herrn Denjenigen , welche den Rang eines GeheüuenRathsGouverneur Loison auf dem Schlosse im Name» Sr . oder Direktors haben , und auswcisen können , daß sieMas. des Kaisers von Frankreich und Königs von Jca- ein schuldenfreies, auf vierzigtausend Gulden sich belou«lieu , in Eid und Pflicht genommen. Alles verfügte scndcs , Vermögen besizen , ist vergönnt , um die Er-sich in möglichster Pracht dahin . Die ehemaligen mün - theilung des , Adels für ihre Nachkommenschaft unter « >sterschen Offiziere erschienen ebenfalls in ihrer gewesenen thänigst zu bitten.Uniform . Vom Schlosse begab sich der Zug nach Frankfurt, vom 5 Dcc. !der Dohmkirche , wo zur Erhalmng der Ordnung sranz . Nach so eben von Hamburg erhaltenen Briefen sollMilitair postirt war. Beim Eintritte desselben ertönte durch eine Estafette vom Kaiser Napoleon die Nach«eine schöne Musick. Es wurde ein feierliches Te Deum rieht nach Hamburg gekommen seyn , daß die Dankgelungen , bei dessen Schlüsse alles in ein lautes : „ Es als ein Heiligthum betrachtet werden soll ; daß daslebe. ,Napoleon ! " ausbrach . französ. Militär in Hamburg vermindert werde» undBemerkenswerth war es , daß Alles , was von Mün- das 300 Mann starke Stadt Hamburgische Militärsterlands Einwohner gegenwärtig war , so froh , so wieder Dienste leisten soll ; und daß die neuliche Be«hoffnungsvoll , so neu geschaffen da stand , daß dem kanntmachung über die Engl. Maaren nur auf Engl.Beobachter ihre Gedanken schwer entgehen konnten. Eigenthum zu verstehen seyn soll : Was schon DeutschesHeute Abend ist Assamblee auf dem Schlosse . Eigenthum ist , soll , wenn cs nicht andern Feinden ge - ,Hamburg , vom 29. Nov. hört , den Eigenthümcrn bleiben .Der hiesige Magistrat hat ein gezwungenes Anlehn Gestern Abend trafen wieder 5 Kompagnien stanz . ,bei der Bürgerschaft unserer Stadt eröffnet , laut wel- Dragoner zu Fuß und eine Kompagnie reitender Ar« !chem jeder Einwohner derselben , welcher das einfache tillcric hier ein , welche heute Morgen ihren Marsch ,Kopfgeld von za Mk. Court, und darüber zahlt , ver« weiter nach Spandau sorksttzten , woselbst sie berittenbunden ist , bis zum zi . Dez . d . I . zehnmal so viel gemacht werden. Auch kamen gestern noch 28 eroberte >kn Banco zu diesem Anlehen beizutragen. Nach Ber- prcussische Kanonen und Haubitzen daselbst an , welche ilaus von A Jahren sangt die erste Rückzahlung an und heute nach Main; weiter transportirt wurden . Diesen !soll 25 Jahre dauern . Das Ganze wird jährlich mit Morgen passirre auch eine starke Abteilung großher-3 Prozent verintrreffirt. zog >. Badischer Truppest hier durch , welche ihrenDorsten , vom zo Nov . Weg nach Hanau zu nahmen , ingleichem zog gegenVorgestern Abend trafen hier 12 — izocr Mann Mittag das «zte Bataillon der Herzog !- NaffauschenPreusslsche Kriegsgefangene von der Garnison von Ha - Truppen durch eben diese Stadt , um sich zur griffen ^meln , unter Holländischer Escorte ein . Sie wurden in Armee zu begeben , welche durch diesen täglichen Zu« !den Kirchen untergcbracht und von den hiesigen Einwoh - wachs schon zu einer ungeheuren Macht angewachsen »nern auls beste verpflegt . Gestern setzten sie ihren seyn muß. Die Durchzüge von Verstärkungstruppen iMarsch auf Wesel fort. Es sollen in diesen Tagennoch sollen , dem Vernehmen nach , noch bis spät in den '
mehrere Transporte Gefangene Nachkommen. Jannar dauern .
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Nordischen Briefen infolge , soll die engl . Bank für

einen großen Theil des Continenls verschlossen worden-
scyn .

Der Stadt Leipzig soll wirklich eine große Contrb
bution aufcrlegt worden seyn .

Seit einigen Tagen cirmlirt die Sage , daß eine
Armee Russen durch Gallijien nach Schlesien marschire.-
Dieselbe bat große B . stätlgung nöthig , denn die Wahr¬
scheinlichkeit ist nicht auf ihrer Seite.

Die Rügen und Engländer blokiren jetzt auch alle
im adriat .schen Meer befindliche französisch italienische
Häsen . Sie versuchen mit vieler Kühnheit kleine Lan¬
dungen in Istrien , so wie jüngst bey Rovigo , Pola
re. Der König von Sicilien scheint sich jetzt bloß auf
die Vertheidiqung dieses Landes cinjuschränken, zu wel¬
chem Ende auch die Engländer beyiäufig 12,000 M .
dahin geschickt haben .

Die neuesten Papiere aus Holland , die so eben ein¬
gelaufen , enthalten unter andern Folgendes . Zu Rot¬
terdam ist ein Schiff angekommeu , durch welches man
die Nachricht erhalten hat , daß am 15 Nov. in Eng¬
land ein Embargo aus alle Schiffe , ohne Ausnahme
irgend einer Flagge , gelegt wurde.

Frankfurt , vom 6 Der.
Des hohen Wassers wegen hat die Rheinschiffbrücke

bei Mainz abgetragen werden müssen ; dies ist die Ur¬
sache , daß seit vorgestern keine frische Truppen hier an-
gekommeii sind . Dagegen trafen gestern mehrere hessi¬
sche Kanonen und Rüstwagen hier ein , die nach Mainz
gebracht werden.

Nach den neuesten Berichten aus Sachsen sind Se.
Durchlaucht der Kurfürst am 26 v . M . von Dresden
» gch Berlin abgrrrist .

Carlsruhe , vom 7 Der.
Herrn Dr Galls Vorlesungen finden einen so nnge-

cheilten Beyfail , daß mehrere Personen , welche aus an¬
fänglichem Zweifel in tM Sache den Vorlesungen nicht
beygewohnt habt» und für die es dazu , nun mitten
i» dem Curs zu spät wäre , sich sehr glücklich prcissen
würden , wenn Herr Dr . Gall Sich bewegen lassen
möchte , zur EMrung eines nochmaligen Curses in den
Abendstunden, seinen hiesigen Aufenthalt noch um et¬
was zu verlängern .

Pohlen .
Posen, vom 20 Nov.

Ein unterm 16 d. an den Hrn . Divisionsgen . von
Dombrowski cingcsandter Bericht meidet , daß die tap¬
fer« Bewohner der Woywodschast Lenczyc , unter der
Anführung Sr . Exc. des Hrn. v. Dombrowsky , ih¬
res Generals , die Feste Lenczyc eingenommen , und unter
Napoleon dem Großen eine Konföderation zu Stande
gebracht haben . Alle Kanonen , Munition und Maga¬
zine sind in den Händen der Konsödcrirten . Zwar kam
der Festung preuß . Kavallerie zu Hülfe ; diese wurde in-
deß tapfer zurükaeschlagen. Mehrere vvn ihnen sind auf
dem Plaz geblieben , und 2 Offiziers nebst einer An¬
zahl Dragoner zu Gefangenen gemacht worden . Se.
Erz . der Hr. Marschall Davoust haben , sobald sie
Nachricht von dem Enthusiasmus der Bewohner der
Woywodschast Lenczyc erhalten hatten , denselben so¬
gleich sranzös. Kavallerie zu Hülse geschikt .

Am rZ ist dem Hrn . Gen . Domvrowsky von den
Einsassen folgende Erklärung übergeben worden . Die
dem wiederhergestcllten Pohlen gewordene zuverlässige
Versicherung , daß nach dem Willen unsers Erlösers ,
des unüberwindlichen Napoleon , die Macht der Nati¬
on vereinigt werden soll , und daß Se. Erz . der Hr.
Gen . v . Dombrowsky bevollmächtigt sind , auf den
Trümmern unsrer Unterdrücker den Grundstein der zu
entstehenden Nationalmacht zu legen , hat uns mit ei¬
nem mächtigen Ruf aus der Gefangenschaft und dem
Grabe des politischen Todes aufgeweckt, und wir über¬
reichen hiemit Sr . Exz . dem Hrn . Gen. v. Dombrows¬
ky unverzüglich diese Erklärung : Wir wollen nicht
nur die nach der Repartition einer

'
hochlöbl. Kammer

bestimmten Rekruten sogleich und willig stellen , sondern
auch den in den Dienst des Vaterlandes getretenen das
zu den Montirungcn erforderliche Tuch , Hemden und
Schuhe nebst einem monatlichen Solde verabreichen.
Und wenn wir die erforderlichen Artikel in Natura zu
liefern nicht im Stande seyn sollten , so werden wir
über den Werth derselben mit Sr . Excellenz dem Hr.
Sokolnicki , als Präsidenten des Posenschcn Kommis¬
sariats , uns vereinigen. Dieses klein - Opfer wird un-
lerm Erlöser unsere Gesinnungen beweisen , und dafür
bürgen , daß wir auf dir Aufforderung : Werdet Poh -
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lcn ! in seine Hände unser Leben und unser .Vermögen
jn-geben bereit sind .

p r e u fse n.
Berlin , vom 2y Nov.

Unter dem 2s d . ist nachstehendes kaiserl. Dekret er¬
schienen : Napoleon ; Kaiser der Franzosen , König v.
Italien. In Erwägung , daß die alten Soldaten , wel¬
ch; ihrem Fürste« treu gedient , ein besonderes Recht
aus Unser Interesse haben , haben Wir verordnet und
verordnen folgendes : r ) Alle preuß . Invaliden sollen
fortfahren, bas nämliche Traktament , Pensionen und
Privilegien zu genießen, deren sie bisher genossen haben.
Unsere Absicht ist , daß alles , was nur anwendbar ist,
geschehe« soll , um das Schicksal dieser Männer zu sichern
und selbst zu verbessern. 2) Unser Kricgsminister und
Major General ist mit der Vollziehung des gegenwärtigen
Befehls beauftragt.

Am 2z . und 24 . b. Vormittags , licssen Se- Mas .
der Kaiser Napoleon , das am Abend zuvor hier einge¬
rückte Corps d'Armer des M . Svult im Lustgarten
die Revue passiven , und reisten hieraus in der Nacht
zum 2zsien , mit allem , was zum Hauptquartier ge¬
hört , von hier ab ; dem Vernehmen nach , haben Se-
Mas. den Weg . nach Cüstrin genommen. Die kais.
Garde , sowohl Infanterie als Cavallcrie , dergleichen
das Corps des M . Souir ^ sind am ^3. d . ebenfalls
vo« hier ausgebrvchen und vorwärts marschiert.

Frankreich .
Paris , vom 1 Dec.

Vier und dreißigstes Bulletin der großen Armee.
Berlin , vom 2z November .

Man hat noch keine Nachricht , daß der am 17.
Unterzeichnete Waffenstillstand von dem Könige von
Preufsen unterzeichnet , und die Ratifikationenausgewech-
selt worden seycn .

Inzwischen dauern die Feindseligkeiten , die erst vom
Augenblicke der Auchwechslunq an aufhvren sollen , fort.
Der Gen. Savary , dem der Kaiser das Kommando
bcy der Belagerung von Hameln übertragen hatte , ist
am iy zu Ebersdorf vor Hameln angckvmmen : am
20 hat er mit Gen. Lccocq und den in dieser Festung
eingeschloffcnen Generälen eine Konferenz gchab t , wo¬
rin beiliegende Kapitulation geschlossen worden ist.

(Das Wesentliche dieser Kapitulation haben werbe - Nereits gegeben . ) yvo -> Gefangene , und darunter 6 Ge - Eisneräle , Magazine , um daraus 10,ovo M. 6 Monats Leg
laug zu ernähren , Munition aller Art , eine Kvmpaq - sie
nie reitender Artillerie und zoo M . zu Pferde sind in kor
unserer Gewalt. Die Tiuippea des Gen . Savary be - ! der
standen aus einem französ . leichten Iusant. Reg. und s ^Holland. Reg . unter Gen. Dumonceau. Gen . Savary j
ist aus der Stelle nach Nienburg abgereisct , um auch !
diesen Plaz , der , wie man glaubt , 2 bis 3022 M. ! fte
Besatzung hak , zum kapitulircn zu zwingen . Ein preuß. D«
Bataillon von 800 M . das zu Czentoschau , am ! da
aussersieu Ende von preuß . Pohlen , Garnison hielt , ' Ge
hat sich am 18 an iZ» Chasseurs vom 2 Reg. die , in
Verbindung mit 320 kousvderirteu Pvhten vor diesem j
Platze erschienen waren , ergeben. de

Die Garnison ist krlegsgcfangen. Es befinden sich ier
beträchtliche Magazine darin. Der Kaffer hat den gan-
zea Lag dazu verwandt,, die Jnfant. vom 4 Armee- ^
korps , unter M. Souit , zu mustern. Er hat Beför- ^
derungen vvrqenvnMeu , und in jedem Korps Veloh- all
nuugen ausgetheilt . de,

Paris , vom 2 Der, ^ »»Man glaubt , der Senat werde heute eine ausseror» rc,
deutliche Sitzung halten . (Ein Schreiben aus Berlin S
vom 19 Nov . sagt , man versichere , daß nach einer de- Hff
sondern Arbeit -es Fürsten von Bencvent mit Sv. >
Maj . dem Kaiser , ein ausserordentlicher Staatsbote ^
nach Paris gesandt worden sey , welcher dem Senate
Kommunikationen von der höchsten Wichtigkeit über-
bringe . Man glaubt , es scyen allgemeine und entschci-
dende Maasregcln ergriffen worden , um England zu
zwingen , in die Ruhe Europens cinzuwilligen! unter
andern würden alle Kontinentalmächte ausgesvrdert wer - Hden , sich öffentlich gegen Frankreich zu erklären , oder
sich mit ihm gegen die bmrische Negierung zu vereinigen, g;
um , wo möglich , den Engiänê r« , bis zum aiigemcft
neu Frieden, " alle Kommunikation ' mit dem übrigen
Europa abzuschnetdiZ.) ' „ z

Mainz , vom 4 Dtt . „Die erste nordische Legion ist hier durch den Divisi, „
onsgen . Zayoncheck und den konmiandireuden Adjutan-
ten Hrnin de Cuviller , unter der Löeranfsicht de» „ z
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Reichsinapschalls Aeklevmam, , ovgakisirt worden . Der
Liser der Pohlen , sich airwerben zu lassen , hak diese
Won in kurzem mehr als vollzählig gemacht , so daß
jie bereits am 2 . de« Marsch nach Berlin aiurtten
konnte , nachdem sie vorher mit wahrem Enthusiasmrs
km Kaiser Napoleon den Eid der T'AUt' .- »

" r-
Ir alten .

Mailand , vom 22 Nov .
Ans dem Grnnesizchcn und aus dem Königreich Ita¬

lien sind neuerdings Truppen zu der glwßen Armee nach
Deutschland aufgebrochen. Unter diesen befindet sich auch
las 6te LiiucnJufanrcrieNcgimenk , welches bisher in
Genua lag.

8Iore»z , vom 24 Nov.
Hier erschien folgendes kvnigl. Publikandum , folgen-

den wescnllichen Jnnhalts : Einige Nuhestvhrer glaub¬
ten , in Toskana den Siz ihrer Intnken gegen Fränk¬
isch und dessen Alliirte aufschkagcn zu können. Wir
lourden aber sogleich von ihren Projekten unterrichtet -
Nd haben bereits die gemessensten Befehle gegeben ,
alle diejenigen , weiche gekommen sind , Um die Gescze
kr Gastfreundschaft zu beleidigen , und einige unserer
midankbaren und strafwüiölgeu Unttrthancn zu verfüh¬
ren , unverzüglich auszutrcibcn . Fär jezt sollen alle
Dchuldlgen Verzeihung haben ; wer aber neuerdings die
öffentliche Ruhe zu stören sucht , soll unnachsichtlich be¬
straft werden. Se . Majestät der Kaiser der Franzo¬
sen und König von Italien soll uns nicht den Vorwurf
machen , daß mitten in seinen glorreichen Triumphen
las Königreich Toskana zum Schlupfwinkel seiner Feinde
gedient habe . — (Unterz .) Marie Louise Königin

vermischte Nachrichten.
Stuttgart , den Zten Dee. In Nro . 18z des

Hamburger unparthciischen Korrespondenten findet sich
unter dem Rubro : Schreiben aus Schwaben vom 6.
Nov . folgender Artikel :

, , Da seit dem Anfang dieses Monats das BriefPorto
„ in dem Königreich Würlemberg erhöht worden , so bat
„ das Königlich BaieriftheOberpostamt zu Augsburg die
„ firoviforll

'
che ' Einrichtung getroffen , daß seit dem 1 . d.

„ die nach Frankreich und nach dem ganzen Oberrhcin
„ bestimmten Briefe nicht mehr über Stuttgart , sondern
„ über Nürnberg , lausen. Eben so gehen auch die Brief-

„ Pakete nach der ganzen Schweiz nicht mehr , wie bisher ,
„ über U !m und Stockach , sondern über Lindau. Durch
„ diese neue Verfügung wird das König ! . Würtembergi«
„ sche Gebiet allerdings vermieden ; es entsteht aber auch
„ dadurch eine nicht unbedeutende Verzögerung in dem
„ bisher schnellen Posienkaus . ^

Wenn gleich ein solcher nicht officieller Artikel keine
Würdigung , sondern auf seinem Unwerth zu beruhen ,
verdient ; so hält man sich gleichwohl veranlaßt , diL
auffallende Unwahrheit , die rnrseibe enthält , zu rügen .

Unwahr ist es ncmlich , daß seit dem 1 . Nov. d . I .
in dem Königreiche Württmberg das BriefPorto erhöht
wordcnsscy . Die Königlich Würtembergischcn PostAem«
ter richten sich vielmehr bei Beziehung des BriefPorto ,
nach wie vor , lediglich nach den alten ehemaligen
ReichspostTaeiffen , dergestalt , daß sie von einem
Briefe vom Ort der Aufgabe bis an die Württmberg^
sehe Grenze und vice vers» , von der Würtembergischeit
Grenze bis an den Ort der Abgabe , dasjenige Port»
sich zahlen lassen , weiches die vorgedachttn Tariffe mit
sich bringen . — Königliche Würtembergische OberPost»
Direktion. — (Unterz.) Graf von Taube. — Contra«
sign. Halberstadt.

wech se Ikours von Frankfurter . M.

lFrantsurt a . M . den Z . Dec . 1306. Briefe. Geld .
^Amsterdam in Corrt^ . k. Sicht . iZY i

desgl. . . . . 2 Mt. izy ;
Hamburg . . . . k. Sicht. 147 —>> >

desgl. . . . . 2 Mt. 146
Augsburg . . . . k. Sicht . Io -, ^
Wien . . . . . k. Sicht. - - - -

desgl. . . . . 2 Mt. - -

London . . . . 2 Mt. iZY ä —
Paris . . . . . k. Sicht. 78 T —

desgl . . . . . 2,v80. 78 - -
Lyon . . . . . . . 78 z ——
Leipzig . . . . . . . .
Breme» . . . k. Sicht. l°8 4 —
Basel . . . k. Sicht . — —
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Neujahr wünsche .In Macklots Hofbuchhandlung In Carlsruhe

flndet man wieder wie jedes Jahr eine ausgesuchte
Sammlung von geschmackvollen Neujahrswünschenmit und ohne Atlas, gestickte , gewählte , gezeichnete reund ordinäre in Bögen re. Besonders empfehlen sich
dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl durch
Schönheit und Verzierungen als durch eine ^vorzüglich-gute Auswahl von Wünschen . Eben so kann man da'
selbst auch alle erschienene und noch erscheinende Alma -
nachs , Calendcr und Taschenbücher auf das Jahr , 807die neuesten und unterhaltendsten Gesellschaftsspiele nebst
Len vorzüglichsten Kindcrschristen , als Wcynachts und
Neujahrsgeschenke in billigsten Preyßen haben.

Ferner :
Göttinger Taschenkalender mit vielen Kupfern 3 fl. 30 kr.
Derselbe Französisch, z fl , 30 kr.'Etuis - Kalender in laquirt Leder 3 fl . , 8 kr.
AugsburgerKalender inSilberleder mitSpiegel. i fl . r Skr

dito dito ohne Spiegel . 48 kr.
dito Finger - Kalender . , 8 kr.'

Taschenbuch der Grazien , mit Kupfern , von Namberg
und Jury. Ihrer Kaiserl . Hoheit der Erbgrosher-
jogin von Baden , Stephanie Napoleon gewiedmet.
2 fl . 45 kr.

^ lNinnnc kles Vnme8 avec estnmp >68 ckeDnml) 6rt . 3kI .
-Astatisches Taschenbuch, mit Kupfern . 2 ff.
Falk. Grotesken, .. Satyrcn und Naivitäten , mit Kup¬

fern nach Parmegiano , Annibal , Carrach und
Raphael . 2 fl . 48 kr. *

Karten . Almanach . 5 fl. 24 kr .
Taschenbuch der Freundschaft und Liebe gewidmet, mit

Kupfern von Jury, z fl.
Damen > Kalender von Huber , Lafontaine , Pftffel u.

a . mit Kupfern . 2 fl . 24 kr.
Dffenbacher Kaleudcr , mit Kups . von Laminit .

' 6 kr
Frankfurter — — — vM Ernst 36 kr
Aliruna. Ein Taschenbuch d. dcuschen Vorzeit v . E.Müller mit Kupfern nach Usteu v . Lips. 4 fl.Iris , v Jakobi , mit Kupfern von Lips. 3 fl.Taschenbuch v. Kotzebue und Huber. 2 fl 24 kr.

Motbaer Hos - Kalender zum Nutzen und Vergnügen
mit Kupf 2 fl

Klio und Euterpe v. Neuhoftr mit Kupf. 2 fl 30 fr-
Augsbiirgrr Kleiner Kalender s. d . Jugend m. K - 30 kr.

dito iilum . 40 kr.
Ferner ist daselbst -, Makulaturpapier , Ballen - Nies

und Buchweis , bill gen Preiffes zu bekommen.
Auch sucht sie : Geistlachers Sammlung aller Bad.

Verordnungen Z Theile zu kaust».
Dann ist cg eben dieser Hof uchhandlung folgende merk - ^

würdige Schrift angekommen und zu haben : !
Dcu ' sche Welt thu einmal wegen der Philosophie und !

Geistlichkeit die Augen auf ! oder Beyirage über wech- !
selsettige Verhältnisse der Philosophie und Religion l
des Staats , »er Kirche , der Skrafgerechtigkeit und
Bildung , Verbeffernng her Geistlichkeit , der offenst
liehen Verarmung und Verhütung derselben 2 Thie .
g. 8. Germanien. 1807. 2 fl. 24 kr.
Carlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) Madame Mar bcy

Herrn Küchciiieiflr Scipler wohnhaft , welche ihren
Unterricht für Kinder bereits eröffnet , gicbt auch Er-
wachsnen Unterricht in der srauzvsischen Sprache .

Carlsruhe . Emgetrcttener Hindernisse wegen , wird
das hiesige Cassino nicht am Dienstag sondern nächsten
Donnerstag am « i . d . scyn .

An das geehrte Publikum.
Die hiesige gnädigst privilcgirte Carlsruher Zeitung

erscheint wöchentlich viermal, als Montags , Mittwochs
Freitags und Sonnabends , mit mehrcrn Beilage» und
verbunden mit einer wöchentlichen Veylage , welche je¬
den Montag ausgcgeben wird . Der jährliche Prciß
davon in hiesiger Residenz ist mit Trägcrlohn z fl . 48kr . für Auswärtige 3 fl 30 kr. einzeln Louvertirtc ko¬
sten 30 kr. mehr.

Das Änrbadischr Ncgierungsb .Iatt , kostet jährlich 2 fl— Trägerlos»! r» kr. per Couvert 2 fl . 30 kr.
Für Ankündigungen in die Zeitung und die Bcykage
zahlt man für die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr . für
jede Einrückung .

Sämtliche Löbliche Postämter und posthalle -
reyen in d. nGroßherzoglichLadischenGma en ma¬
chen von itzt an wieder wie ehemals ihre halb-
zahrige Bestellungen gerade bcy unten st , hendcm
zeitüngsLomptoir . Die Bestellungen geschehenvlos halozahrig ui den Monaten Juny ünd Dec.
pititeijählige werden kerne mehr angenommen.

Carlsruhe im Monat Dec. 1806.
M a ck l 0 t j

privilegirtts Zeitungs - Comptoir,

^ l

IB

TI

2?
Z

'
e

Ti
pu
M
un
we
licl
all
K>
un

B

ga
an
TI
w
de
O

K
G
bo


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

